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BESUCHE UND ABSENZEN 
 
Ein guter Kontakt zwischen Ihnen und der Kin-
dergartenlehrperson ist im Interesse Ihres Kin-
des und erleichtert die gemeinsame erzieheri-
sche Aufgabe. Deshalb sind Sie zu Kindergar-
tenbesuchen herzlich eingeladen. 
Bitte besprechen Sie einen möglichen Be-
suchstermin mit der Klassenlehrperson. 
 
Für ausführliche Gespräche ist die Kindergar-
tenlehrperson gerne bereit und vereinbart mit 
Ihnen ausserhalb der Unterrichtszeit einen 
Gesprächstermin. 
 
Es gelten die gleichen Absenzenbestimmun-
gen wie in der Primar- und Sekundarschule. 
Ferien ausserhalb der ordentlichen Schulferien 
sind nicht möglich. Eltern können für Ihr Kind 
pro Schuljahr zwei Jokertage beziehen. Joker-
tage sind schulfreie Tage, die von den Eltern 
ausserhalb der üblichen Absenzenregelung 
bezogen werden können. 
Den Bezug der Jokertage tragen Sie in unserer 
Kommunikations-App „KLAPP“ ein. 
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Schulverwaltung 
Bahnhofstrasse 7 
8476 Unterstammheim 
052 745 18 28 
www.schule-stammheim.ch 
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IHR KIND LERNT ..... 
 
• viele andere Kinder kennen  
• mit Gleichaltrigen soziale Kontakte zu   
  knüpfen und zu pflegen  
• mit ungewohnten Situationen fertig zu werden  
• sich für ein paar Stunden von Mutter/Vater zu   
  trennen  
• Lieder, Bräuche und Rituale kennen  
• Konflikte lösen  
• sich in eine Gruppe einzufügen  
• sich durchzusetzen  
• sich an einen bestimmten Tagesrhythmus zu  
  gewöhnen  
• die Kindergärtnerin und die Räumlichkeiten  
  mit anderen Kindern zu teilen 

 
 
  
 
IHR KIND WIRD VON DER 
KINDERGÄRTNERIN ..... 
 
• individuell gefördert  
• in seinen Lernprozessen begleitet 
• liebevoll betreut  
• auf seine Stärken und Schwächen hin 
  beobachtet  
• auf den Schuleintritt vorbereitet  
• zu Gruppenarbeiten, Projekten und  
   Aktivitäten  angeleitet  
• zu kreativem Tun ermuntert 
 

  

KINDERGARTEN –  
EIN NEUER LEBENSABSCHNITT 
 
Ihr Kind ist schulpflichtig und kommt im Sommer in 
den Kindergarten. Das ist sowohl für Ihr Kind als 
auch für Sie eine Umstellung, die sorgfältig geplant 
sein will. 
 
Der Kindergarten ermöglicht Ihrem Kind, seinen 
Erlebnisbereich mit Gleichaltrigen zu erweitern. Es 
lernt vor allem durch Vorzeigen, Nachahmen und 
Wiederholen. In den altersdurchmischten Gruppen 
des Kindergartens geschieht dieses Lernen auf 
natürliche Weise. Ihr Kind kann sich derjenigen 
Gruppe anschliessen, die seinem Entwicklungs-
stand entspricht. 
 
 
 
 
 

 

WAS KÖNNEN SIE ALS ELTERN TUN? 
 
Mit der Kindergartenzeit beginnt für Ihr Kind ein 
neuer Lebensabschnitt.  
Sie als Eltern umsorgen Ihr Kind und begleiten 
es in seiner Entwicklung. Unterstützen Sie es 
auch beim wichtigen Schritt aus der Familie 
heraus in eine grössere Gruppe hinein. 
Lassen Sie Ihr Kind ziehen und freuen Sie sich 
mit ihm auf Neues! 
 
 
Die Kindergärtnerinnen begleiten Sie gern bei 
diesem Schritt und wünschen Ihnen und Ihrem 
Kind eine glückliche und erlebnisreiche Kinder-
gartenzeit. 
 
 

DAS SOLLTE IHR KIND KÖNNEN 
 
• sich ein paar Stunden von den Eltern trennen  
• nach kurzer Zeit selber den Weg zum 
  Kindergarten bewältigen  
• sich selber anziehen (Turnkleider, Jacke)  
• selbständig auf die Toilette gehen 
• sich 10-15 Minuten mit etwas beschäftigen 
 

 


